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Bei Wi<>öt'1'h(\1t1rtgRabaH,

Um die Fortführung' von Mauerarbeiten bei Frost
zu ermöglichen,

der bisher das Baugewerbe für einige .Monat.e des Ja.hres völli
lahm 1egte, hat man bis V01. wenigen Jabren kein a.nderes Mittel
als crwi.i.1mten Mthtel geLabt. 'Während die )Ia.uemrbeiten bei det'
Venvendung kalten Mörtels SCbOll bei 2 0 C, Frost unterbrochen
werden müssen (da bei tieferen Temperaturen der Mörtel nicht
mehr abbindet), lWTIn unter :llJsat7. von heissem ''\Tassel' bei der
Mö!'teJbereitnng' zur Not noch _bis 5- 0 Kälte gearbeitet werden, allcr,­
dings nnter manchen Unbc'lueml1cbkciten. Der Mörtel mllss auf
der lIaustelle warm hel'gestellt und rascher verbraucht wp,rden, als
Cl' abkühlt j die in gros en Stiidten vielf<teh übliche Zufuhr des
fe\,tigen llöl't,el8 ist dcLlltlt nicht gut verciuba.r. Auch bleibt der
Erfolg trotz aHcr Vorsicht doch bisweilen unsicher.

Über die Beseitigung' diescl' Übelstände durch die Mörtelbe­
reitung mit eiDer Sedalösung hat nuu Prof. Birk in der "Zeit­
schÜft des üsten. Arcbitekten- und logenieur- V cl-eins" wertvolle
Mitteilungen gemacht, Schon 1890 stellte Bernhofer fest, dass ein
iYrörtel von 1 Liter Portbndzement, 3 Liter Flnsssand, 2 Liter
\Vasser mit 1 kg krystallisierter Sod<L naß':) bei 10 0 R. unter Null
sich gut und sicher verarbeitet. Später hat die französische Ost­
babn Jas :MauCl"U mit Sodamöl'tel im \Vinter an verschiedenen
grossen Bauten ausgeprobt, und mit dem besten Resultat. Zuerst
wurde ein ;l;ur H1Hfte abgetragenes Gebäude während zweier Monate
bei strengem Frost mit Sodamörtel aufgebaut. Soweit der Mörtel
mit Portland  oder Schlackenz meni bereitet wurde, hat er sich gut
gehalten, b10sser Kalksandmöriel bröckelte aber im V8f\aufe der
Jahre etwas ab. Später wurden beim Bau der Bahn von Toul
nach Pont St, Vincel)t ausgedeh :te 1fa.uerarbeiten bei Frost mit
Hilfe von Soda ausgefübrt, und es hielten sich selbst die im strengen
Winter 1894 - 95 ausgeführten Bösehul1gs- - und Stiitz_manero sehr
gut. Man heobachtete sogar, dass die bei strengem Frost mit Soda
gemauerten Fugen sich besser bewithrten, als die mit gewähniLch_m
:Mörtel bei 'rauwetter gernauerten 'reile, wenn dieselbell bald nach
der Fertigstellung von Frost betroffen wurden, ein Beweis, dass
im \iVintBl' bei unsicherem Wetter möglichst immer mit Sodamörtel
gearbeitet werden sollte. Nach den 'französischen ErfabrunO'en O'entio-t
es, bei.1 0-15 0 O. unÜ l' Null auf 12 Liter Wassel' 1 kg °kalziniel'te
Stda hiuzuzt setzen, bei noch strengerer Kälte sollte der Sodazusatz
verstärkt werden,

Natürlic.h hängt die Anwendung dieses
Kostenpunkt des MtiJtels ab. Bei

Soda wird der Mörtel
90 Pf. pro

kosten sich anch rechtfertigen la.ssen. Hür die Maurer, fÜr das
geBaj:Ilte Baugewerbe würde die 1Jöglicbkeit, die im
'¥inter ohne RÜcksicht auf Jen Frost fortsetzen zn können, jeden­
falls von böch ter 'Nichtigkeit sein, Bw,

Die Druckfestigkeit von Backsteinmauerwerk.

Versuche zwecks Feststellung der DrncHestigkeit; die das
Royal.Institut of British Arcbitecs in London in den Jahren 1896
bis 1893 durchgeführt hat, dürften dllrch ihre Ergebnisse sehr
w8sentJich dazu lJeitntgen 1 (bs die V 01"tei!8 der Kalbandsteine in
den Kreisen der Architekten bald mehr und mehl' 7.111' Ancrkeri!H1ll
kommen, die diese namentlich durch ihre gleiclnnässigc Form nnd
Grösse bezüglich 1 Tholnmg deT :Dn:mHestigk-eit -!.tei Mauerwerk ans­
üben müssen, das aus solchen Steinen nnter Yel'wen(lnog VOll Kalk..
mörtel aufgefübl.t wÜ-d.

Bei den erwähnten Versuchen wmden Pfeiler anfgemanel't,
die einen Querschnitt von 3i74 q'3m hatten (46: 69 cm) l1ud
1 1 83 m hoch waren, Nach 5 Mona.ten liess man auf diese Pfeiler
in geeigneter Art den Druck einer hydraulisch,)Jl Presse einwirken,
der bis zu 500 Tonnen anwachs&n kanute,

Zunächst ist durch diese Vel"suche fest.gestellt worden, dass
die Arbeit des Maurers salbst sehr we entlichen ßinflus;,: auf die­
TraO'fähiukeit des Mauerwerkp,s hatte, Bei solc!lPll PfeiLem, die
die Q Ma rel' ohne scbä.rfere Aufsicht derart autgefüht't hatten, '\
da s die Fugen weniger genau eingehd.lten wa,ecn, und d,t s da,.
wo Stücke gehauen werden mussten, dies Dicht mit der nötigerl
Sorgfalt geschah, so dass an solu1en Stellen, statt tunlichster Au-s
fÜllung von derartigen IJücken durch ein bestens pFtssendes Ziegel.
stück weit mehr Mörtel:1ugewendet wurde, waren die 'Pestigkeiten
aerinuer, Als diese Fehler später clul'ch scharfe Aufsicht der
Iau1':r tunliehst ausgesc.hlossen wurden, zeigte es sich, dass Pfeiler,
die in sOI-gfältigel" Weise aufgeführt worden wa.ren, bis Zll etwa
150 v, H, höhere Druckfestigkoiten ergltben, ,1,1":3 solche, die weniger
sorgl'H.Ltig a.nfgefÜLIl t waren. '

Als mittlere Bl'uchlasten bei sol ehen Pfeilern, die mit Sorgfalt
aufgeführt waren, ergaben sich die Ergebnisse nachstehender 'rabellZiegel Nr. I Il III IV V
von einer mittleren Drnckfestigkeit, 90 205 237 391 84]
erga.b, eine,Ma.uerfestigkeit in kg a\.lfdas qmbei Kalkmörtel 1: 2 20hei Zementmörtel 43

dem



Hinzugekommene Neu- und Umbauten. [Nachdruck Ycr oten].

Bau
(Diese Adressen werden im MQJld.tsheft -;oBreshue"t Bauten-Nachwcis  weitergpfiihrt.)

Bauherr A usfü hren der'

Proj. Otto Gräf; fleischermstr., Josef I:1sncr, Baugeschäft, Grosse
Friedrich WilhcImstr. 3 Dreilindengasse 10, (Entwurf:

Arch.  Rieh. Güntzel, friedrich
Wilhelmstrasse 70)

Bockstrasse, Neubau, Etagenhaus . Proj. Johann Masuch, Zimmer  I Dcrselbe

meister, Hedwigstr, 29
Proj. Gottschalk &- Malitzke,Bau  Dieselben

untern" Matthiasstr.l10

Proj. Goitschalk &- Ma1itzke,Bau  I Dicselben
untern., l'1atthiasstr, 110 :

beg. I hitz Ehlers, Architekt, E  . , raid Kunde, Architekt, Viktoria

Tauentzienstrasse 36 ,strasse 42/44­
beg. Hoheiser, Maler, cbenda Göttlieb Thomas, Maurenneistcr,

)Löschstrasse 18
Derselbe

Neue Adalbertstrasse, Neubau Proj.
Eck Etagenhaus

Alsenstrasse 57, Neubau Etagen  beg.
haus und Hinterhaus

Alsenstrasse- 59, Neubau Etagen  beg.
baus mit Hinterhaus

Bauschulstrasse, Neubau Eiagen
haus

Berliner Chaussee 184, Neubau
Etagenhaus

Berlinerstrasse 12, bauliche Um.
änderungen im Parterre und
Hausflur, Legung von Gas und
Wasser in die Stockwerke

BcrJjnerstrasse 72, Umbau des
Erdgeschoss u. Neuban i. Hofe

Gabitzstrasse 101, Abbruch lU1d
Neubau Etagenhaus

Gabitzstrasse 103, Abbruch und
Neubau, :Etagenhaus

Gartenstrasse JO, Umbau der
Badezimmer in aUen Etagen

Grosse Groschengasse 11, Um
bau der Restauration

:Kurfürstenstr., :Kleinburg,Neubau, Praj.
herrschaft1. Etagcnhaus

Ohlauerstrasse 44, voIlst. Reno  Proj.
vation event. Umbau der Par...terre Uidcn .

Paulstrasse 21a, Restaurations­
umbau

Rebenstrasse 3, Umbau der Re  beg.
stauration zur Wohnung

Ritterplatz 10, Umbau u. Tiefer  Proj.

leglUlg der Restauration ISternstr. 55, :Ecke Brigittentha(12, beg.
Umbau des Hochparterre

Tschepinerstrasse 16, Neubau, Proj.
Vorder  u. Hinter Etagenhaus

Proj.

A. Jänsch, Bauuntcrnehm" Derselbe
Neue Adalbcrtstr. 109

W. Nacht, Kaufmann,
Neudorfstrasse 104­

W. Nacht, i\äUfmanTI,
Neudorfstrasse 104

Max Kretschmer, Maler  Noch nicht vergeben
meister u. Hausbe itzer,
ried1crstrasse 13

Johann Inner, Tjsch1erm., Max Seeje, Architekt, Matthias.Brüderstrasse 47 platz 9
Karl Latze1, ZiviJingenieur, Herrn, Fleck, Arch. u. Baugescb.,

Bahnhofstrasse 7 Berliners rasse 58

ParadiesE. Jung, Baugeschäft,
strasse 9

E. Jung, l:3augcschäft,
strasse 9

Paradies­

Proj.

beg.

J. Krämer, Baugeschäft,
Piastenstrasse 28

PanI Bartelmus, Privatier, Noch nicht vergeben
Höfchenstrasse 63

beg. l\Iara Wrublich, VW. 1\auf  Heim. JäkcJ, Baugeschäft, Paulmann, ebenda str ssc 27
R. :Kropf, I\ohlenstr. 5 JuHus Wagner, Rebetfstr. 3

friedr. Schulz, Restaurat., Hugo Baum, Baugeschaft,
ebenda I ll1iergartenstr. 24

Georg Riede1. Kaufmann, !Jos. Jost, Baugeschäft, Hedwigebenda I strasse 36
Gustav Nitschke, Bauun. Eotwurf und Bauleitung: Rieh.

ternehmer J Leuthenstr.47 Güntze1, Arch., friedrich VliJ
helmstrasse 70

H. Meinecke junior
B.eslau I

Ohlauerstrasse 43.

Gas-, Wasser- und
Canaljsations. A.nlagen,

Bantischlerei
. Dampfsägewerk und

Ho Izbearb e itungsfabri k

Guslav Ollendor1f
x ene Tallentzienstr. 20

Telephon NI'. 477.

-7.

J)achfalzziegeln Ia
aus bestem Thon hergeste11t u.

klinkerhart gebrannt.
A."G. MönchebergerGewerkschalt
Alleinvertreter; Emil Heinrich

Zimmermeister und gericht!.
vereideter Bau-Sachverständiger

BRESI..AU
ßrandenbnrgerstr. 50, Tel. II 7496.

1il(

Riellal'd GÖu.tzcl
Architekt

ßreslau,Friedrich.Wllhelmstr.10.
Bureau

lür Architektur uud bautechn. Arbeiteu
Anfertigung von

Ea.'\:<.polizei - F:rojekten.
statischen Berechnungen

l(osten A.rischlägen etc.

.-7-"

,
B RESLAU I. Stadtthßatßwadüfibß r[  I
Grösste Auswahl in
R eis s zeug e Ii

von Richter, Riefler, Schoenern
Ji:

jII'



Cl1m lete GasgliihUcht- Anlagen I
sowi  AusfÜhrung von Schaufensterschutzsta gen, Treppen"
Laufstangen, Teppichstangen u. s. w. in Messing und Eisen

übernimmt

1I'daUwaaren  u. Xronleuchhr..fabrik Ic Minoritenbof 4. ITel ho n 2546. Kostenanschläge gratis.

Ji\(

der verwendeten ganz so mit
SieberbeiL gefolgert werden kann, d ss belbst l)ei fünf Monate altem
Mauet.werk} wenn eö überhaupt zu emom Zusammendrücken kommt,
dieses sich zunächst nur auf die Mörtelfl1gen erstreckt. Die ge­
S1.mte Fugen, deren Einzelhöbe mit 5 bis 7 mm bemessen war)
baben Lei den 1,83 ill hohen Pfeilern zu ammen eine Höhe von
etwa 160 mm gehabt Diese Mörte18chicbt ist bei Kalkmörtel
(1: 2) von 160 auf 138 mm zlbamrnengedJ'ückt worden, d. h, die
Zusamrnendrückung des Kalkmörtels hat etw 1 'I (j bEim t Bruch
des Mauerwerks betragen.

Bei Zementmöl'tel (1 : 4) ergauen sIch wesentlich günstigere
Verhältnisse. indem biet nur ein Zusammendrücken um dl1l'ch­
ßcbnittlich 8 mm a,nf den Pfeiler, d. b. etwa um I/<J.O d{'r gesamten
Fucrenhöhe cint,rat.

" Da die Druckfestigkeit von Kalkmörtel selbst bei sehr langer
Erhärtungszeit wohl immer noch hinter derjenigen zurückbleibt,
-die selbst die schlechtesten Ziegebteine zeigen. so ist wohl anzu­
nehmen, dass bei zusammenbrechendem Mauerwel'ks infolge zu
hoher Belastung ::;te>ts zuerst der Mörtel nachgibt, so d<tss sich
hierdurch das Manerwerl  senkt. Hierbei werden sich die Pfeiler
einseitig ausbauohen J so dass der dann ausgeübte Druck nicht
mehr auf dCll ganzen Querschnitt sC'nkl"echt nach unten hin aus­
geübt wird  sonderD seitlich nm. auf einen rreil des Qnerscbnittes
wirkt, wobei daDn auch die Festigkeit aer Ziegel über ihre Grenze
binaus derart beansprucht wird, dass auch diese zertrümmert
wej'deu.

Die Ziegelsteine, die in der vorstBhenden rllabclle unt.er Nr. 1
aufgeführt sind, und die nur eine durchschnittliche Festigkeit von
90 kg auf das Quadl'atzentimetel' baben, werden unter dem Namen
"1jLondon-Stoeks" vielfach zu gewöhnlichen Bauten verwendet. Für
derartige Ziegel hat der Landauer Ausschuss unter der Annahme_
.einer Dur fünffachen Sicherheit für Kalkmörtelmauerwerk eine Be­
anspruchung von nur 3,80 kg als zulä sig vorgeschlagen.

Die unter Nr. II in der Tabelle aufg,efübrten Tonziegel heissen
Gaultbricks von Burnbam; ihre Druckfestigkeit schwankt zwischen
180 und 212 kO' auf das Quadratzentimeter. Für :Mauerwerk
aus solchen SteÜ':n wurde durch den Ausschuss die zulässige Be­
anspruchung auf 6,5 kg auf das Quadratzentimeter festgesetzt,
SOfel'll Kalkmörtel verwendet wird, und auf 10,8 kg beim Mauern
mit Zementmörtel.

Für die Kalksandsteinfa.brikation ist das Ergebnis aus den
.ausgefübrten, sebr wertvollen Versuchcn namentlich in1'jl)fern _be­
sonders wichtig, als dadurch die schon lange gemachte V oraus­
'Setzung bestätigt wird, dass der "\Vort eines Mauersteines ni,cht
nur allein von seiner durchschnittlichen Druckfestigkeit,__ sondern
;gehr wesentlich mit von der gleichen Grösse und de;.,. gena:uen
Form der einzelnen Steine abhängig ist. Je grösser- die SCdwankungen
in den Marsen der einzeJnen Steine siud J um so st!1rker muss man
.die <:Mörtelfugen wählen, um diese Schwankungen auszugleichen. Je
stärker die Fugen gewählt werden müssen, d. h je mehl' Mörtel
überhaupt auf das Kub-ikmeter 'Mauerwerk verwendet werden muss,
um so eher wird zweifellos ein aus  l ichen Steinen errichtetes
Mauerwerk zerdrückt werden.

:Man kann die tJcblussfol-gel'ufjgen
dass z. B. b i' Mauersteinen mit einer

des daraÜs

pt

der FU6"cn, d, h:88 nmES da(lul'ch
ohne weiteres der \Viderstand wachsen, den derartigc  Mauerwerk
gegen Zerdrücken bei gleicher Druckfestigkeit der Steine an sich
bietet.- Versuche nach dieser Richtnncr hin würden z"yoifellos er­
geben, dass z. B. bei Steinen mit ein r dnrchsbhnittlichen l3'estig­
keit von 250 kg auf das Quadratzentimeter (Ziegelsorte Xl'. n in
der ,vorstehenden Tabelle), das Mauerwerk in Kalkmörtel eine Drnck­
festigkeit von wesentliljh' mehr als 34 kg auf das Q\Jadmtzeutimeter
hat, wenn man den Pfeiler von 1,83 ru Höhe, der bei uen V€r-,
sueben Lagerfugen in einet. Gesamtböhe VOll 160 mm gehabt
hat, mit nut' etwa 80 mm r:agedngenhähe aufführen und dabei
den Verbrauch an Kalkmörtel ungefiihl' auf die Hälfte verringern
könnte,

Dass beim Vermallern von Kalksandsteinen infolcre der voll­
kommen gleichen Gl'ÖS8.  der,::;elben weit weniger MÖltd auf das
Kubikmeter Mauerwerk verbraucht wird, als bei den in der Grösse
sehr schwankenden Lehm und Tonziegeln, wie solche durchschnittlich
für Hintermauenmgszweclre angeliefert werden, i1'jt wohl schon all
gemein bekannt, so dass auch die Überzeugung sehr bald ejue
allgemeinere werden dfirfte, dass unter Verwendung von Kalksand­
steinen mit jedem Mörtel ein tragfähigeres Mauerwerk hel'Zustellen
ist, als wenn man die in der Grösse dei' einzelnen Steine so seh!.'
wechselnden gewohnlichen rron- oder Lehmziegel in gleicher Druck­
festigkeit verwendet,

Genaue Versuche, die diesen Untel.schieu. zahlenmässig fest.
staUen, würden jedenfalls I-ecbt übel'l'aschende grgebnisse zngnusten
der Kalksandsteine offenbaren.

("Die Kalksandsteinfa1J1'ikation ",)

Verdingungen (Submissionen).
(Aus Schlesien und Posen werden alle Submissiouen gratis aufg nomm(m.)

- Evangel. Kirchengemeinde in Jal'otschin, Kirchhofsumwährung
in L nge von ca. 250 m und Bau einer Leichenhalle.
Bed. das.

25. Jan. 04, V. 11 Ubr, vVasserbau-Insp, in Breslau, :Michaelis­
strasse 61. Arbeiten und Lieferungen für den Bau eines
Lagerschuppens in Holzfachwerk aut dcm Bauhofe der
Scheitniger Schlcu£lse zn Breslau, Bed, ans!. oder geg. 1 1I.

29. Jan. 04} V, 11 Uhr 1 Garnison Verwalt.\1tlg in Neisse, Liefernug
von 620 cbm Klobenholz, 42700 kg Petroleum, 500 kg
weisse Kernseife, 3750 kg Schmierseife und 3400 kg Soda
für die Garnison-Anstalten. Bad, dets.

30. Jan. 04, V. 12 Uhr, Al'beits:.:ans Vorstaud in Breslau.
Lieferung von Brot und Semmel f!ir das städt, Arbeitsbaus.
Bed. aus1.

1. Febr. 04, V. 11 Uhr, Gutsverwalter vom Ansiedell1ngsgut
MOl'asko, Kr. Posen Ost, Verkanf von etMa 50 Eichen,
210 Erlen, 40 Rüstern, 10 Ahorn, 40 Aspeu t 30 Birken
und 10 Kiefern. Beel das.

Febl'. 04, Gemeinde-Vorstand in Rosdzin. Erd- 1 Maurer- und
Äsphaltarbeiten für das ,Hauptgebf£llde einet'
Volk!scllute. Bec1. das.

10



n '18 000 kg gewl1hte eiserne .Nonnalt.räger, '1) 4800 kg
g 1sseiserue Säulen  5) 83 m Zemenl,krippen mit 'l'onSl1naleI!­
einlagen, 6) 572 qm Holzzementdach einseht Zinkarbeit für
den Neubau eines Kuhstalles auf dem Dominium Klein­
Grriditz_ Dcd. geg, 60 Pf,

Febr.. 04, V, 1 I UnI', Kgl. A[]siedelung-skommission in Posen.
Bau eines Arbeitermietshauses auf Vor\J(,'lwlt N in"Kje]p,
Re. Culru 01ue Liefen:mg dCI' Feld- llfld Ziegelsteine. Beel.
gcg. 1,50 M.

3. FeLl'. 04, V. 11 Uhr, Regierung;:;-Baumeistcl' HcinC'mariu ]n
Bl'omLerO'. Gr. BcrO"strasse 12. Steinmetzarbeiten in Sand­
stein zn l Erdgeschoss, I. und H. Stockwerk für den Er­
wciten1llg:--bau des Ge chHftsgcbäudes nil' d/J,S Lal1d- und
Amt:::gcriebt 'Ztl Bl"OmLerg. Bed. geg. 4 M.

4. Febl". 0.1, V. 10 Uhr, Kg1. Ei enbahn-Bauabtcilun,Q" ]n Boran.
LiBfernnfl und das VerJeaen der kiefernen und eichenen
Hölzer tür die Herstcllu g des Sch ellen- U1H.l Brücken­
belages rur die lloherbrücke bei Christianstadt (rund 6tL  Qm
BiohcllSc.hwellen, 20 cLm lliefernbalken und 650 qll1 Kief :r:U­
Bohll.n). B;:. d_ O'eO'. 1,50 M.

6. Febr. 04, V. 9 Ubr,>=' kommissar. Kl'eisbauinspektor Heumann
in Brom}JBrg. Liudenstras:::e 3 I. Erd-, Maurer  und
ZimmerarbeHeo fÖT den Erw€Iternngshan des Kgl.Gynniasiums
zu Bromberg. Bed. geg_ 1,50 M.

6. FeLl'. 04, V. ] 0 Uhr, kommiss. Kreisbauin8pektor Hel'l'mann
]n Brornberg, Lindenstra$se 31. Eisenarbeiten für den Er­
weiterungsbau des KgL Gymnasiums zu Brom berg. Bed.
geg. 50 Pi.

8. Jfebr_ O i, \, 10 Uhr, Stadtbal1ptkasse in _ Breslau, Blücberplatz.
alte Bö1';:;e. Lieferung von Brot und Semmel für das hiesige
Armellba-us nebst Kinderhort unu dem Hcrnprotsehcr Pflege­
haus. Bed. ausl.

9. Febr. 04, Y. 10 Uhr, Kp-l. EÜ:enbabn.Betriebs-Inspektion j-n
Hirschberg. Lieferung von 230 000 stück scharfgebranflten
Hintermauerungssteinen un  40000 Slück zur Verb endung
geeigneten _Ziegelsteinen .zur Ausführung verschieden Cl.. Bauten
auf BahJJhof HiTi>thberg. Bed. geg. 50 Pf,. ­

9. ];"'(:br. 04, V. ]] Uh)" Bauinspektion H. N. in Bl'esl::tU, Blücher- Provinz Posen.pJatz 16III. Lieferung der inneren Türen zum Neubau der ., . _ . .
_Feuenv3,ebc an der Leuthen:o-trasse. Bed. ausl Llssa I P. Kat.boJ. lÜl'cbengememde das. beabsIChtlgt

11. Fehl' 04, V. 11 Uhr, Kgl. Eisenbahn-Betliebs-Inspektion II einen  Iweltelungsbau der lmthol. Pfarr lIcbe, Ge,samtkosten
jn Oppeln. Bodenbawegung in Höhe -von 260uOO cbm zum etwa ,lü  000 Mark, - Ostrowo. .Koa( Itor Otto l{H'psch das.
Umbau des Bahnhofs Peiskretscbam. Eed. geg. 5, 11. beabsIChtIgt das Hotel znm S hwa  lll. eIll modernes Oafe um­

11. Fehr. 04. Magistrat in Ratibor. I,ieferung Yon Steinkohlen I znb uen. - 0 7.e SZ e '..\'" 0 Klo Io:;. Gemelllde. VOlstand d,lS. beabs

fur die städt. Anstalten und Gebäude: (1) ca. 1850 Otr hh das denvB u einCl Scb 11e l:ut LeblelWohllu ge . Anschlag 36000 Mark.
l1atbaus, b) ca 9200 Ctr. iur das Schlachthaus, e) 350 Ch. - LIssa 1. P. bfaglstlat d,1.s. beabsLChtlgt den Ban em81' TU1ll­
für Jas ReaJgymnasillm, cl) 2000 Ctr. für dIe Volks6cbull'll. halle. Anscbla.g 35000 Mark.
e) 2300 Gtr. für das Krankenbaus, f) 600 Otr. für die Brände pp. ;lIralscben. Die Gastwirtschaft VOll J. Gano,a
TurnhalJe. Bed. das. brannte voIlständig- niede)'.   Christianstadt. Das Zescbauer

11. Febl'. 04 J Kgl. Direktion der StraflI.Ustalt in Görlitz. Ver.. },ilü1J1enwerk ist infoJgc jabrelanger UnterspüJnng eingestürzt,
pflegungs- und Wirtschaflsbedürlriisse, Verkauf der Küchen­
abgänge. Bed. geg. 50 Pf.

12, Febl". 04, V. 10 Uhr, Betl-ieLs-Impektion II in Görlitz. Ver­
pachtung der Bahnholswirtschaft in Mark!issa. Bed. geg.50 Pf.

15. Fehl". 04, V. 10 Uhr, MagistratslJUreau XVI, Verwaltungs­
gebände des S0blacht- und ViehbofeE _ in Breslan. Verkauf
von Schlachthofs-Produkten. Bed. das.

Auswärtige Bau-Nachrichten.
Naellrlruek verboten

Provinz Schlesien_

Gemeinde zu Wmzenbmg hat den Umbau deB Idem MallTermmstel Nehlert zu Benners.m I
1

Pfarrhanses in Schwientochlowitz. ArischlaO' 29iOO M.
S'ühmiedeberg. 3pal'. und Bau Vf>rcln cl;s, b lbsichtigt den:
euban mehrercr Hßuser. - Oosel. Aktien[jcsellschaft für
Petroleum-Industrie (Zweigniederlassung von Ley"" hei Niirnberg)
beabsiebtigt uen :::ian eines Konals, welcber durch eiserne Tore
von dem Oderstrom abgeschlossen werden kann. - 00 sc 1;
Zelluloscfah6k "FelclmühJe" d<:t". beabsichtigt den Bau einer Unter­
führung durch den Eis811bahnclamlll - S Gci nau a" O. Inhaber
lle:::: Hotels' "Zur Wpintranb.)(C beabsichtjgt Umbau Beines Lokals
zn HlOdeJ"t1eill PartelTp.-Saale mit Theaterbübne, - Neumarkt.
Eine Geno:;.s llscliaft::.imolkerei soll cn'ichtet werden, Näbe:-es
später. - Ditten;ua.ch, Gemeinde-Vorstand:m Rothenbach.
Neubau eines Schu!gebäodes. - Königsbütte. Verwahung der
KötÜgsbütte. EI'ballung eiller gro.::isen Werkstatthalle im Eisenfach­
WtJ! k. - II 1 r s c h b erg. Bebärzengilde das, beabsichtigt den
Nenban eines geräLlill1gen 8chützenLause . - Luscbwi tz. Vef
brrudsl'evisOl' Ernst Zll Posen beabsichtigt eine Molkerei zn erbauen.
- Fr i e d ehe r g. .illo1kerei-Gcnossenschaft das. y orsitzender
Rittergutsbesitzcl' Rhode, beabsichtigt den Bau f'ilJer 1101kerei.
Anschlag 34000 M. - Lau ban. Gemeinde-Vorstände zu Ger­
la( hshejm, l\1ittel-Langenöls. Marklissa, Eckersdorf, Nicdcr-Thiemeu­
d(,rf beabsicbtigen Neubauten von Schulg-ebä.uden. - G rot t ka u.
j.lagistrat das. beabsichtigt die Hnbcdingt notwendigen Massnahmcn
zur Verbesserung der jetzigen Entwiissel'ungsverhältnissc vorzu­
nehnleD. - Sagan. Alit de!' Herstellung- unJ Ji1rneuenmg des.
Ope] ationssaales im DOl"otheenho,",pltal da:3. soll begonnen wCi'den.
- Co s e J. Gemeindevorstand Zll Kostenthai beabsichti<1t den
Bau eines Krankenhauses,   Zieaenhals, ,Heinr. Ert:lt c1as.
beabs. d. Frübjahr. den Umbau d s TJogierhauses »'''laldfrieden{<
zn einem Sanatoril1m. - Dittel'sbaeh. Gemeinde-Vorstand zu
Neuhain bat den1 i\lnurerInstr. Köhler zu. HennsJod' elen Umbau
eille" evangeL Schulgebäudes "Übertragen, DpsgL soll in den
Sühnlgemeindcll Alt- und Nel1h<Lin auch eine kathol. t1chule
geharrt werden. - Sü-hmiedcberg. Spar- und Bauvcrcin das.
bcabsi htigt 7 E'amilienbü.nscr z.n cl'ba,uen.
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Fürstenstrasse 6, Neubau,
)laus mit Hinterhaus, im

Krä:uterweg, Neubau,
mit I äden, im Frübj,

Pöpelwitzstl'asse nch:n' Ecke Damm­
strasse, Neubau, Etagcnbans mit
Läden, im Frühj.

Pöpelwitzstr. 39, Neubau} Etagen
baus mit Läden, im Fl'ühj.

Pöpe1 witz strasse neben Ecke Darom­
stra8 e, Neubau, Etagenhal1s mit
Läden, im Frühj.

0hlauer Chaussee 80, Neubau J
EÜlgenbaus, im Frübj.

Gllciscmwstrasse -4:, Neubau des
Parterre zu modernen Läden,
1m FrÜhj.

Filrstenstrasse 8, Neubau, Etagen­
haus mit Hinterhaus

Leuttenstrasse 78, Neubau, Etagen­
haus

Augt, Klempnermeistcl' ,
Lebmdamm 16

August Rauke, Bauunternehmer,
Goethestrasse 87

David VOl'we k, Hausbesitzer
und Bauunternehmer, Pöpel­
witzstrasse 35

E. Siegert, Bauunternehmer,
Pöpelwitzstrasse 21

Jos. Bittner, Bauunternehmer,
Leutbenstl'asse 11

W. Klose, Produkten en gros,
Oblauer Cbausse 78

Artbur Schneider, Uhrmacher,"
ebenda

Paul Gorsegner, Zimlllerm tl'"
Brigitt,ntbal 41

August Strauch, Maul'ermeistcr,
Leuthenstrasse 72

Posenerstrasse 59, Neubau, Etagen- August Ranke, Maurcrmeister,JUt11S Hildebrandtsrasse 28
k
J
\ 1

:1

Hiesige Bau-Adressen werden _vor Aufnahme auf ihre Richtigkeit
kontrolliert

Jada Nummer der ..Bres/aue,. Bau.Zeitung" enthält nur neue. in rial'.
he p g9henden Nummern n!Jch nicht veröffentlichte Adl'IJssen.
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Bevorstehende gerichtliche und Zwangsverkäufe.

j

r
\1'

29. Jan. 04, V. 10 Uhr, Berliner Cbausse 33, Nikolaivorstadt.
Bd. 13, BI. 589. Vordernaus mit Hofraum, 6 a 64 qm,
Nutzungswert 4750  1. Bildbauer und Stukkateur Wilb. Beu
in Breslau.

29, Jan. 04, V. 11 1 / 2 Uhr 1 Wiesean'dcrOhlauer-Cbaussee, Grll.nd
bucb von Breslau, :Bd. 18, BJ. 736. Wiese 5 a 77 qm.
Reinertrag 45 Pt'. Kaufmann Hcrmaml Gerechter in Breslau,

8. Febl'. 04, V. 10 Uhr, Meblgasse 17 und Heinricbs!ra"e 13,
OJervorstadt Bd. XXII, BI. 896. Hof und Acker 3 a 29 qm
Reinertrag 12 Pf. Ingenjenr Willy Niedel jn Breslal1..

22. Febr. 04, V.11 ' /. Uhr, Ma!tbiasstrasse 166/168, Odenor­
stadt, Bd. ], Bl. 39. Hofraum mit Vorderwobnbaus, 4 a
74 qm, Nutzungswel't 6600 M. Zimlllermstr. August Schneider
in Breslau.

25. Febl'. 04, V. 10'/, Uhr, Scbwerinstrasse 27, Gabit, VI,
Ba. 6, BI. 342. Garten 8 a 54 qm, Reinertrag 10,20 M.
Bautechniker Knappe in Breslau.

24. MUrz 04, V. 10 Ubr, a) Berliner Obaussee 199/20 J. Pöpel­
witz, Bd. 2, BI. 76 Wohnhaus und Hausgarten, Kapellen
gebäude und Federviebsta]]; 33 a 10 qm, Nutzungswert 1250 M.
b) JJd. 3 b, B1. 99. Garten, Kegelbabn und Glasbaus, 70 a
84 (il11, Nutzungswert 116' i\if. Lehrerin Marie Hoja,
z. Z. in Amerika,

V. 10 Uhr,

Dieser Raum

ist

zu besetzen.

"' ID """'1   rm r&     «I
Hitze 8) Schweizer, Breslau X

Erste schlesische fabrik fugenloser fusshöden
offeriren

fusswarm .  d\U =1'" at r    A scballd1impfendstaubfrei  'VI6 '\,, g u,  y feuersicher
ges. gesch. Geschm, M. 790.

ßewährter fugenloser Fussbodenbelag, cinfarbid oder durchO"cmustert
auf ZiegeJ-, Zement- oder Holz-Unterlage (a ch alte Di:lung.) ,

:EI:. :1'8:. r a c b.. "t
BresJau 17, Schmiedegasse 52

empfiehlt sich zur Anferti ung von sämmtL Drechslerarbeiten.

Specialität: T.. e ID p e n !J<e1ä !" I!! ..: . .
Alte I-'l'riiger, msen- 11. .Fehlbahn-Schie nen,

Bleche, Platten, Rohre etc.
oifedrt prelswe!t

EMANUEL KRAMER, BresJau VI, Lorenzgasse 8. O,J. 2857
Alt-Eisen- und j)l laUe-Hfll,ldlung.­

RohrgBwebe   :-   '7"- "'  , ,oaffi
geschält u ?,,::ngeschält. W IIh. Rohlma llß

Ro h  g'e      :b ri k . Bi!t1hauer- u, Steillluetzillaistel'
Klein -,Tsch"lisch. Tel. 8438. Breslau IX
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Pbilipp Jeschar
Bautischlerei und

, xHolzbearbeitungs.Fabrik
!   Gräbschen, Tel. 11 9123. X
'XXXXXXXXXXXXXXXXXX XX

Hau pt g e s c'h ä f t:
Fürstenstrasse Nr. 35/37

Telellhon 7318

Ausführung von

<:f. M@o,..  A



die PorderU11g - e 'los h tl ist. Dieser Nachweis wird in dem Rechts
fi: ile dnr h die von dem Grundeigentümer vorgelegte Quittung

Aus Richterkreisen wird der »Frankf. Ztg.« ge.'1chl'iehen: nicht erbracht, denn aUß der Quittung ergab sich nur, d,-1ss gezahlt,
"-Tenn ein,e Hypothek durch Tilgllug der zugrunde liegenden Für- \vnrcle, nicht aber von wem die Zahlung erfolate. 2, war also
derung erledigt wird J so erfolgt in der Rege] die T öscht1ng der die M5glicbkeit nicht ausgeschlossen} dass di  Zahlung durch
Hypothek im Gl'undbll( he. Gewöhnlich gibt der GI"äubiger die  iTI('n. dritten erfolgte J auf welchen kraft Gesetzes die Hypotbek
Erklärung ab  dass er die Löschung der Hyp_othek bewillige, und uberglllg.
eine:;: o]che ErkHtrung genügt "zur -Lösehung det' Hy"potbek, wenn Hieraus ergiebt sich für die Praxis folO'cndes Soll die
del'.,.Gf-undstücliseigentümer den bez. Antrag st.ellt. Der Bypotheken- dureh Zahlung getilgte Hypothek im Gru"'ndbuehe gelöscht
schuldner ist aber nicht verpflichtet, die Hypothek "[zu Hj. chen: \ erdenJ so genü  die einfache LöschungabewiUigung. Soll aber
TIntel'läs:ii, er die IJöschung. so wird er selbiit fnhfthcr der. 1Iy- dle Hypothek müht gelöscht werden, sondern ZUl' Eigenttimer­
pothek, die er im Grnndbuche auf, scinen Namen überschreiben hypothek werden, und will sodann der Eigentümer übel' seine
o51 er durch Abtretung auf andere übertragen kann. Eille soluhe EIp;clltümel'hypothek verfügen, so muss die Erklärung des Gläubigers
dem Eigentülllcr des Gl'undsiüc.ks srlbst 7.ustehende Hypothek nennt d-,tuin abgegeben werden, dass die Zahlung erfolgt und somit die'
man b..:ka lltlich Eigenttlmerhypotbek. Beantragt rler EigeJltnmeii. f ypothek aaf einen andc 'on übergegangen i:it. Ergibt
aber die Uber::chreibung der Hypot.hek auf ::;einen Namen oder (he Prüfung dtmn, dass dlO Fordenmg erloschen ist, BO
will er sie im Grundbucbe auf andere übertragen, 80 genÜgt die sleht der Eintragung der Eigentümel'hypothek und einer Vel'flignng
blasse Löschungsbewilligl1.ng nicht. Vereinzelte Grnndbncbiimter über diese nichts im Wege. IJa nicht immel'feststeht, ob eine
haben sebon bisher verlangt, dass der Gläubiger i11 der LÖ$chulJgs- Lösehnngsbewilliguug Dllr zur Löschung v8l.wendet "\verclen soll,
bewilligung auch erkläre, von wem er die Zahlung erbalten hltbc, so empfiehlt es sich, darauf zu achten, dass die Eddänm o des
und diese "AufJa:ssung Lesrätigt auch das Kammergericht (JnllOw, Gläubigers auch die Angabe enthä.lt, wer gezahJt hat. Folgende
B. 26 :\", S. 149, 25./5. 1903). Ein Hypothekarglänbigf)' batte P<tssJmg würde genügen: »Nachdem mir das geschuldete
die Erklärung abgegebr.n, dass die Hypothek bezahlt sei, und dass Oarlehen (der geschuldete Ritckkallfspreis usw.) VOll HeHn X.
er die LöschuDg der Hypotbek bewillige und bea11tnlge. Damnf- ztIl'üekgezahlt worden ist, bewiilige ich nunmehr die Lü chuhg
hin el'1därte del. Gnmdstückseigentümer, dass di  Hypotbek auf I der für mich 1m Grundbu he von. . . Blatt Nr, . . , e"n­
ihn übergegangen sei, und dass er sie an einen nenen Gläuuicrer "getragenen Hypothek.«
abtrct"'c. Da$ Eintragen dieser Abtretung wurde a.Ler vom AU 8­
gericht und Landgericht abgelehnt. und das Kammergericht be­
stätigte dies aus foJgenden Gründen:

'VVeun die einer Hypot.hek zugrunde 1if'gende Fordernng 01'­
lischt 1 so erwirbt in der Rege} der Grundstückseigentiimer die
Hypothek (s J J 63 ALs. J TI G. B). Diese Reger erleidet aber
verschjeJene Ausnahmcll. grfolgt der Befriedigung des Gläubigt'r;3
nicht durch den auch persönlich' vCl1diichteten Grunds1üeksejgen­
tümer, so geht die getilgte I"ol'denmg in vielen Fäl!en lÜcht unter,
sondern ruÜ der Hypothek auf denjenigell über, der den G-Hinbi­
ger befriedigte, ,A kauft z. B. von B ein Haus una itbernjmmt
eine auf dem Hause ruhende Dftl'h bnshypothek in Höbe von
20000 M.  ugunsten des C. Be-wh!t sodann A dio Zimen tier
Hypothek nioht und zahlt nunmehr 13, um die Zw<tngsversteigenmg
des Hauses zu verhindern, das Varlehn an C zurück, 50 geht die
Daxlehnsforc1erung des C nicht lJuter, '8"ondern mit der HypotlH: k
auf B nbcJ.. An Stel1e des C ist nunmehr B Hypotbel;ardäl1bio;T(;w
die Hypothek wird nicht zur Eigentümerbypolhck des DA. \ or:
aussetzung für den Eintritt der Eigontümerhypothek ist daher. dass
(He Forderung untergeht und nicht };raft Gesetzes mit der Hy­
pothek auf einen anderen übergeht, Der Gnmdstückseigentürner,
der behauptet, dass eine Hypothek Eigelltümerbypothek ge\vorden
::;ei) Jw.t demniic11 zn beweisen, dass durch ZahllIDg der Hypothek

Hypotheken-Quittung und Loschungsbewilligung.

Antinonnin. Der Begjun der Bausaison regt auch wiedel' die
. Prage an, wie das Bauholz am besten zu konservieren und vor
Fäulnis und Schwammbildung zu schützen sei.

Als Vorbeugungsmittel gegen Hausschwamm, Maucrfrass und
andere Pilzwucherungen, schädliche Insekten, Hoh"würmer usw.
empfiehlt sich insbesondere die Anwendung von Antinonnin, Je:-scii
hervorragend antiseptische Hud pilzfeindl-iche Eigellsclmftcn nJlgemein
anerkannt sind.

Zum Imvrtignieren von Holzteilen, (Balken, Brettern, Diel(,ll
dc.) genügt ein  weimaliges Be:i'treichen :::r::it einer am besten warmen
2°ioigen Lösung; Zwischcllbödenfüllmas:3en werden mit det. L5snna
bis zur Sättigung getränkt; Decken und \Viinde wm Schluss nd'eh
nÜt vVeisskalk überstrichen, welcher an Stelle von "VasseI' mit
AuthlOunin-Lösung angemacht wird. - Etwa vorhandene Scll:amm­
wucherungen mÜssen vorher durch AbbÜrsten VOll den .Wänden
entfernt, - und das befallene Bolz alll Zwcckm! ssias{en, aus­
gewecbselt werden. In dieser Weise bebandelte Rä;m '"bleiLen
ll!tch den bis jQtzt gcma0hten Erfabrl1.ngen scb  mmfrei und
trocken, so",ie die Feuchtigkeit durch Pilzausammhwg "bedin'gt
\'ar. Das Antinnin ist gerncblos, in vVasser lei "ht löslich und
1m Gebraucb bil1ig.

I Paneele, Wandbekleidungen
I zu besonders billigen PreisenOB }C ewojd:;;;inski, 8al;;stmse 19.
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXIXIXXXXXi!'Xa€XXXXXIIXXXXXXGas- ....d  'Vassera..lagen X2 :arllulneJHbau  ..
X G. Burgemel$ter, Bres!auT PJ,  l chen 3.
sgXXJ(XXXXXXXXXXXXXXXXXIIIIXXXXXXXXXXXXXXXXIIXX

Bildhauer- und I A. G. Ha.mmer
Steinmetzarbeitef1 B RES LAU ..

Ohlauer Strasse Nr.. 43.

Pa 1;e:r.i:te e"tc iiberneh,ne ich zur
ca AusarbeJttmg,Friedrich Lindner ..

BresJau ll. Zobteustrasse Nr. 11. Telephon 9551.

Rod r$d
M uldenfEJzzi;geJ J StratlgfaJzziegelj Biberschwänze u.s.w. in schönen
unvergangh?,hen GJasu en, .schatfgebrannt, geringste Wasser
aufnahme, grosste BruchfestJgkeit bei leichtem Gewicht. schneHebjJ1ige Bedienung. I

Jährliche Produktion Uhor 500000 aua.dratmeter Oachfläche.

Schles. Da.cll-Falzziegel- u.Charnottenfahrik lct,:Ges.
vorm, A. DANNENBERG, Kodersdorf.


